
Josef Petschar

BEFAHRUNG DES GROSSEN PEGGAU

Am 14. 6. waren Knnrad, Traudi, ich und ein Höhlenforscher 
aus Villach mit seiner Tochter auf- dem Ueg zur Peggauer 
Uand, in der es einige Höhlen gibt, u. a. auch die Bären­
höhle.
Uir trafen uns um 10 Uhr in Peggau und begannen' mit den 
Vorbereitungen. Nach einem Anmarsch von 10 - 15 min. über 
einen etwas verfallenen Steig und eine Holzleiter erreichten 
wir die Große Bärenhöhle, die wir dann befuhren. Konrad 
schlug dann vor, zu graben; das tat ich und nach einigen 
Minuten hatte ich einige Knochen und Zähne.von Bären ge­
funden. ■
Dann ging es noch in die Kristallhöhle, in der es leider 
keine Kristalle mehr gibt.
Nach einer Jause vor der Höhle ging es dann wieder nach 
Klagenfurt.
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